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• Nach der Gründung unserer Initiative „Bayern summt!“ im letzten Jahr ist das Netzwerk um drei 
weitere Städte und Landkreise angewachsen. Grafing bei München, die Stadt Aschaffenburg und 
der Landkreis Ebersberg summen nun mit. Ein Meilenstein für die Initiative ist der Beschluss des 
Bayerischen Naturschutzfonds, dass Projekt über drei Jahre zu fördern. Zudem ist „Bayern 
summt!“ Teil der Aktion „Natur in der Stadt“, die vom bayrischen Umweltministerium gefördert 
wird. Für „Bayern summt!“ hat die Stiftung für Mensch und Umwelt zudem Veranstaltungen 
organisiert und Vorträge gehalten.  
In Bayern gab es 2017 einen eigenen Pflanzwettbewerb „Bayern summt!“. Von April bis 
September beteiligten sich 50 Gruppen, die Sieger wurden am 20. Oktober im Ökologischen 
Bildungszentrum München prämiert. 
à www.bayern-summt.de 
 

• Der bundesweite Pflanzwettbewerb „Wir tun was für Bienen“ fand im zweiten Jahr statt. Es gab 
jahreszeitlich passend zwei Ausgaben, das „Frühlings-“ und das „Sommersummen“. Insgesamt 
haben über 2500 Mensch in 180 Gruppen teilgenommen und 35 Hektar Blühfläche erschaffen. 
à https://wettbewerb2017.wir-tun-was-fuer-bienen.de/pin/category/fruehlingssummen-2017/ 
à https://wettbewerb2017.wir-tun-was-fuer-bienen.de/pin/category/sommersummen-2017/ 

 
• Das Netzwerk „Deutschland summt!“ ist inzwischen auf 17 Initiativen angewachsen. Neben den 

drei bayrischen summen nun auch Initiativen aus Rheinberg und der Region Lüneburg mit.  
à www.deutschland-summt.de 

 
• Das Projekt „Treffpunkt Vielfalt – Naturnahe Gestaltung imd Pflege von Freiflächen in 

Wohnquartieren“ ist mit der Anlage erster Naturbeete bei einer Berliner 
Wohnungsbaugenossenschaft gestartet. Es wird im Rahmen des „Bundesprogramms Biologische 
Vielfalt“ gefördert. Urbane Wohnsiedlungen werden lebenswerter gemacht, indem wir 
herkömmliche Grünflächen umgestalten und aufwerten. Dies fördert die biologische Vielfalt in 
den Städten und bringt diese Vielfalt durch naturnahe Erlebnisräume direkt vor die Haustür der 
Bewohnerinnen und Bewohner. Für Wohnungsbauunternehmen und Gartendienstleistende ist 
dies eine große Chance, ihren Teil zur Erhaltung der biologischen Vielfalt beizutragen 
à www.treffpunkt-vielfalt.de 
 

• Die Stiftung für Mensch und Umwelt führte insgesamt 16 Veranstaltungen mit Fachvorträgen, 
Moderationen, Infoständen oder Laudationen in ganz Deutschland vor Ort durch, so etwa auf der 
IGA Berlin, auf dem Bienen-Symposium in Emden oder in der Alfred Toepfer Akademie für 
Naturschutz in Niedersachsen. 


